
  Anlage 3 

Anforderungen an die Beschriftung der Behälter und Einzahlungsbelege 
 

 

Auf der Behälterkarte (P-Behälter, P-Container) bzw. dem Safebag sind folgende Angaben 

erforderlich: 

 

o Name, Kontonummer und BMS1-Kundennummer des Einzahlers 

o ggf. Name des Einzahlers, sofern vom Kontoinhaber abweichend 

o Gesamtbetrag des Behälterinhalts 

o Anzahl der enthaltenen Abstimmeinheiten (xx AE) 

o Nummer der Kunststoffplombe bzw. ggf. Safebagnummer 

o Kennzeichnung der Einzahlungsart:  

 Standardeinzahlung „St“ 

 Multistückelungseinzahlung „M“ 

o Unterschrift des Fertigers 

 

Die vorstehenden Angaben sind auch auf der Behälterkarte eines ggf. eingezahlten Über-

behälters bzw. Übersafebags anzubringen. 

 

 

Der Einzahlungsbeleg (Vordruck 3030-1 und 3180) muss folgende Angaben aufweisen: 

 

o Name, Kontonummer und BMS-Kundennummer des Einzahlers 

o Gesamtbetrag der Einzahlung 

o Kennzeichnung der Einzahlungsart: 

„X“ für eine Multistückelungseinzahlung  

o Anzahl der im Behälter enthaltenen Abstimmeinheiten (xx AE) 

o Nummer der Kunststoffplombe bzw. ggf. Safebagnummer 

 

Sofern eine Einzahlung aus mehreren Behältern besteht, sind die Plomben- bzw. 

Safebagnummern sowie die enthaltenen Abstimmeinheiten auf der Anlage zum 

Einzahlungsbeleg (Vordruck 3855) anzugeben. 

 
Ihre (vorläufige) BMS-Kundennummer teilt Ihnen Ihre zuständige Filiale mit. 

                                                 
1 Die Abkürzung „BMS“ steht für „Bargeld-Management-System“. 
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